
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 16 (1908)

Heft: 1

Vorwort: Was sich das schweizerische Rote Kreuz zum Neujahr wünscht

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ilr. I. XVI. Zaî>ìyany. I. )am;ar

Vs5 Wèê WêA?
TMliw eizerilrlj e M o èiàts schrift

fiir

^amiU'èterwtseil. iirankrupfitge mid lkilksgesmidheitspsiege.

IIr hn bt voVc cis> I i d..
Seite

Ldar !>g, dar icliiveizerisclie awn tîreicz ,pî>» öt,'u
ìalcr wiNiicta

Zic ljtcêiondliliiA von und îvàcnd ilircr Pcr
briiîguii^ in dir ppeeiiaicslall

III. 'lmti'iMn'5 iiir ickwcizcniciic ZamiKîdiinlw
kalaiiiieii in ptaie!

Tic Ponoirrikcii dcr Not.Krcu.ì. «amuritcr
mid Mlltilârìniiaâîdvc'reili.'

a>nr dem Lereiarledem Laamrverrececae c Lit>e
rist ^k'ìlnfiiil^'li und LvlvUnmi, altulîe»',, ErN
seld, atdliriveil g-eiddiewnitmlict ill lvabau!
deidiidinig der LcmNalrdiUirwwnile Piel c

Tetddiensiiidniict der Lamarilervereine Äinilcii/,
illld Praliela am Warleiwerg c atvrsedact! «War. l c

-t. «Nillcii lìiorr.!: chcrl>a»d dcr »mükciiiiio
dilîci!»lac>,i',i>!c dcr 5l»d> Pcr»

Eine aiiberardeiiUcede Letesiierleiiverìamaitaiict
der iclimeit. L,eiaralvereii>d vrai ataleic eîrem,

Im gadre ttecd durci! dar atate ttreiie, jadveii
lcaaterle Nurse cdvvrov

Naiictresc iür awlwmmiveseu Ulid Lamarileidieus!
sìm svcbruor 1X71 >!v»".ti!ictou>

Lermôctner
Tic .-'.andcrlalcnic der Noir» jtrrnrc^

id

d"
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VMr Kies nickt tut, wirci à Adonnent betracktet unö erküit à Hummer vom
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Tie Restrebungen dee Roten Krem,ed haben

in den lehten Jahre» in nnserem Lande einen

sehr erfreulichen Aufschwung genommen. R'a

mentlich baden sie von seilen der eidgenös

tischen, kantonalen und <Mmeindebehörden view

lach Unterstiihuug gesunden. Rächt in gleichem

Masse aber ist dir chahl der Tingelpersonen
geivachsen, dir ill den chveigvereinen durch
bescheidene Beiträge von jährlich I L chr,

die Ruttel p> lokaler Arbeit liefern. Mir
diirsen und dedhalb mit deni Erreichten nicht

Mriedrn geben. Ed mns; aiich fernerhin nnfere
Aufgabe bleiben, iinmcr grössere Kreise nnsered

Rolked für dad Note Krem, gn interessieren
und gar chlitarbcit l>erbei.',ne,icl>e>l.

Tie Trfahrnng hat gelehrt, das; unsere Pro-
gaganda da aiil meisten chrfolg l>atte, ivo sie

direkt nnd persönlich andgeiibt iverden

konnte. Tiefer Umstand veranlasst und, an

unsere sämtlichen Leser mit der höflichen Ritte

gn gelangen, überall da, ivo died ohne Re

lättigung möglich iit, fur unsere Zache nene

chrennDe luid Antlänger iverben. U>tueisel

lod gibt ed noch Tausende, die mit unsern

.fielen sympathisieren nnd einer persönlichen

chinladnng, sich dein Roten Kren.-, anguschliessen,

gerne cholge leisten würden. Mir selbst oder

die chorstände können unmöglich alle diese

chrennde kennen. Mögen unsere Mdtglicder also

in unserm Ramen handeln und und ihre wert

volle Pulse guivenden!
An alle, die diese Z,eilen lesen, richten

wir dedhalb die freundliche Ritte, und in der

Merbearbeit für die hohe» Aufgaben dem Roten
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Kreuzes nach Möglichkeit unterstützen zu wollen.

Diese Aufgaben wachsen von Jahr zu Jahr
und erfordern dringend, das; sich auch die hülfs-
bereiten Kräfte und die Mittel mehren, deren

wir zu ihrer Erfüllung im Frieden wie im

Kriege bedürfen.

Mögen darum unsere Leser den Ruf nicht

ungehört verhallen lassen, sondern dem schwei-

zerischen Roten Kreuz, diesem Humanitären
und vaterländischen Werke ersten Ranges

ne»»e Mitglieder zuführe»».

und zu heilen und im Frieden in mannig-
facher Weise den Leidenden beiznstehcn. Um
die Werbung für das Rote Kreuz zu fördern
haben wir folgende Beitrittserklärung in Form
einer an uns adressierten Postkarte drucken

lassen, die nur jedermann, der uns darum

ersucht, gerne gratis in einem oder mehreren

Exemplaren zusenden. Die Karte ist mit 2 Ct.

frankiert an uns zurückzusenden und wir wer
den sie dann gerne an den betreffenden Zweig-
verein zur Eintragung ins Mitgliederverzeich-
ms weiterleiten.

lob vàliiro biermit meinen Beitritt à nrlrlenckes iVlitgUock clos
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er8nobt, àse lZoitritàeàlîirunA an clie ^imtänelige Ltolle rvoitvrlvitou

xu evolleu.
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Was wir von diesen verlangen, ist ja so

gering! Nichts anderes als die Bezahlung
eines kleinen jährlichen Beitrages von einem

Franken im Minimum. Und damit kann sich

Mann und Frau, welchen Standes, welcher

Sprache, welcher Politischen oder religiösen

Meinung sie angehören, das Bewußtsein er-

werben, dem Roten Kreuz und dem Bater-
land gegenüber ihre Pflicht getan zu haben,

es instand zu setzen, in den schweren Zeiten

kriegerischer Verwicklung, die unS sicherlich

nicht für immer erspart bleiben, zu lindern

Dies unser Neujahrswunsch. ES will unS

scheinen, den meisten unserer Leser und Leser-

innen sollte es ein leichtes sein, in ihrem
Bekanntenkreise wenigstens 1—2 solche Karten
mit Erfolg zu placieren und so gewärtigen

wir denn gerne zahlreiche Bestellungen.

Mögen die ausgefüllten Beitrittserklärungen
im neuen Jahr in großer Zahl einlaufen! —

Bern, Rabbental, 31. Dezember 1907.

Zentralsàctariat
des lchwcij. Roten Kreuzes.
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